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Der J2ief)iLngsjunger

Es war am See Genezareth

Zwei junge Männer warfen Netze

Nach Fischen aus.

Im blonden Haar des einen Jünglings
Verfing die müde Sonne sich,

Und Jesus Christus ging vorüber,

«Willst du mir folgen, Freund Jakobus?
Und du — Johannes?»

Der Jüngling warf seinen weißen Mantel

Um seine lichtgebräunten Glieder —

Sah ihn begeistert an und — folgte,

* **

«Man führt dich einst, wohin du nicht willst,»

So kündete er Simons böses Ende.

Und Simon deutet auf den schönen Jüngling,
Der Jesus an der Brust gelegen,

Das Pochen seines Herzens fühlte:

«Herr, Herr, was wird aus Diesem?»

«Und wenn ich wollte, daß er ewig lebte,

Was geht es dich an, Simon Petrus?»

Und damit wandte sich der Heiland,

Gefolgt von seinem Lieblingsjünger,
Und zu den Andern sagte Simon :

«Uns ist er Freund, doch Jenen liebt er,

Elisar von Kupffer

Aus der vergriffenen Gedicht-Sammlung «Lieblingsminne und Freundesliebe in der Weltliteratur».
Erschienen 1900 im Verlag Adolf Brand, Berlin-Wilhelmshagen.
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Fritz Kunz, Zug Jugendlicher Johannes
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